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Das Plangebiet mit Umfeld

Städtebauliches Konzept – Kurzbeschreibung

In Leipzig-Probstheida ist ein modernes und anerkanntes 
Klinikgelände entstanden. Seit Betriebsaufnahme Mitte der 
1990er Jahre wurde der Standort auf der Grundlage von  
Bebauungsplänen kontinuierlich den Erfordernissen ange-
passt und weiterentwickelt. Zur planerischen Umsetzung 
nunmehr bestehender Erweiterungsabsichten wurde 2012 
die Aufstellung des Bebauungsplanes beschlossen und 
ein städtebauliches Gutachterverfahren durchgeführt. Das 
Ergebnis diente als Grundlage für den nun vorliegenden 
Vorentwurf des Bebauungsplans.

Erweiterung in mehreren Bauabschnitten
Die Entwicklung des Gebietes ist in mehreren Schritten 
über einen längeren Zeitraum vorgesehen. Der Bebau-
ungsplan soll dafür die Grundlage bilden. Die Einzelvorha-
ben sollen dann in vorhabenbezogenen Bebauungsplänen 
projektbezogen weitergeführt werden.
Das städtebauliche Konzept zeigt insgesamt 14 Baufelder, 
in denen weitere Gebäude für medizinische, medizinwis-
senschaftliche, technologische und unternehmensbezo-
gene Dienstleistungs- und Verwaltungsnutzungen errichtet 
werden können. Die Gebäudehöhen in den Baufeldern 
orientieren sich am Bestand und werden ausgehend vom 
zentralen Bereich an der Strümpellstraße, in denen Gebäu-
dehöhen um 17 Meter vorgesehen sind, bis zum Übergang 
in den Landschaftsraum auf 5,5 Meter reduziert.
Für eine kurzfristig angestrebte Realisierung liegen bereits 
Objektplanungen für einen Laborneubau südlich des be-
stehenden Laborgebäudes vor und es gibt ein Konzept zur 
Erweiterung des Bettenhauses nördlich der Somatischen 
Klinik. Mittelfristig sind die Erweiterung des Herzzentrums 
(mit Hubschrauberlandeplatz) im Baufenster südlich der 
Herzklinik und die Errichtung eines Parkhauses geplant. 
Darüber hinaus ist langfristig die bauliche Weiterentwick-
lung östlich der Strümpellstraße vorgesehen. 

Verkehrserschließung 
Die  verkehrliche Anbindung  des Gebiets erfolgt, wie bisher 
auch, hauptsächlich aus Richtung Süden, von der Prager 
Straße über die Strümpellstraße. Eine weitere Anbindung 
besteht aus östlicher Richtung über die Russenstraße. Zur 
Optimierung der Anbindung des Klinikstandortes ist eine 
Verlängerung der Feldstraße über die Russenstraße hin 
zur Strümpellstraße vorgesehen. Diese Maßnahme steht im 
Zusammenhang mit einer möglichen Anbindung des Kli-
nikstandortes an das Straßenbahnnetz der Stadt und einer 
damit verbundenen, parallel zu diesem Straßenabschnitt 
führenden Gleistrasse. Die Flächen für den möglichen Ver-
lauf der Straßenbahnlinie sind nachrichtlich in die Planung 
übernommen worden. Für die weitere Straßenbahnplanung 
ist jedoch ein gesondertes Planverfahren erforderlich. 
Die innere Erschließung des Gebietes erfolgt über eine 
Ringstraße, mit beidseitigen Gehwegen, einseitigem Grün-
streifen mit Baumreihe und Parkstreifen. Kleinräumig wird 
das Plangebiet von einem engmaschigen Netz von Fußwe-
gen erschlossen. Zur Reduzierung des Pkw-Verkehrs soll 
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die Erreichbarkeit mit dem Fahrrad deutlich verbessert wer-
den. Rad- und Fußwege sollen ausgebaut und überdachte 
Fahrradstellplätze errichtet werden. Das Bebauungskon-
zept beinhaltet aber auch die für die Erweiterungen not-
wendigen Kfz-Stellplätze, vorrangig in Parkhäusern. 

Grünordnerisches Konzept
Die künftigen inneren und äußeren Grün- und Freiflächen 
sollen in zeitlichem und räumlichem Zusammenhang zu 
den jeweiligen  Hochbauprojekten  entwickelt  werden.  Da-
für sind folgende Schwerpunkte vorgesehen:

•  Umwandlung der Agrarflächen an den westlichen und 
nördlichen Randgebieten zu einer Landschaft mit natur-
naher Vegetation

•  Schaffung von zusätzlichen Regenwasserrückhalteflä-
chen neben der bestehenden Regenwasserbehand-
lungsanlage

•  Schaffung einer Wegevernetzung in die umgebende 
Landschaft, insbesondere West-Ost-Anbindung in Rich-
tung Landschaftsraum der östlichen Rietzschke

•  Weiterentwicklung des baumbestandenen Boulevards 
Strümpellstraße  mit verbindender Promenade als wichti-
ges Freiraumelement zwischen Russenstraße und nörd-
licher Feldflur

•  Schaffung einer grünen Mitte als Flaniergarten im Erwei-
terungsbereich östlich der Strümpellstraße.

Das Grünordnerische Konzept ordnet die Maßnahmen zur 
Weiterentwicklung von Natur und Landschaft und schafft 
zugleich einen Ausgleich für die baulichen Eingriffe.

Bürgerbeteiligung 
Die Stadt Leipzig unterrichtet frühzeitig über die Planung. 
Dabei wird über die allgemeinen Ziele und Zwecke der 
Planung, mögliche Planalternativen und voraussichtliche 
Auswirkungen der Planung informiert. Dazu werden die 
Pläne ausgestellt und erläutert. Alle Interessierten haben 
in dieser Zeit die Möglichkeit, die Planungsabsichten mit 
Mitarbeitern der Verwaltung zu diskutieren und sich dazu 
zu äußern. 

Planunterlagen:
Der Vorentwurf des Bebauungsplans Nr. 404 "Medizinisch-
wissenschaftliches Zentrum Leipzig-Probstheida" wird vom 
05.05.2015 bis zum 29.05.2015 im Neuen Rathaus, 4. OG, 
Martin-Luther-Ring 4 – 6, 04109 Leipzig, vor dem Zimmer 
498 gezeigt. 
Bürgerforum: 
Zusätzlich findet am Montag, dem 11.05.2015, ab 17:30 Uhr 
Informieren, Beginn um 18:00 Uhr im Hörsaal des Herz-
zentrums Leipzig – Universitätsklinik, Strümpellstraße 39, 
04289 Leipzig die Erläuterung der Planung statt.

Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger sind eingela-
den, sich in zu informieren und zu äußern.

gesehen. Die darüberliegenden Etagen werden zum Woh-
nen ausgebaut. Die Höhe des Sudhauses von ca. 23 m 
gibt den Maßstab für die neue Bebauung vor. Die Häuser 
Nr. 5 und 6 im Gestaltungsplan nehmen Rücksicht auf das 
etwa 4 m niedrigere Villengebäude (Gebäude Nr. 14), das 
weitgehend unverändert, aber mit Wohnungen ausgestat-
tet in die Anlage integriert werden soll. An der Erich-Zeig-
ner-Allee befindet sich mit dem sogenannten „Eiskeller“ 
- einschließlich dem dreigeschossigen Gebäudetrakt (Ge-
bäude Nr. 7 im Gestaltungsplan) - ein weiteres Denkmal. 
Es soll ebenfalls Wohnungen und im Kellergeschoss eine 
unterirdische Parkebene erhalten. Das Gebäude Nr. 12 
des Gestaltungsplanes markiert mit seinem geplanten tur-
martigen Erscheinungsbild eine städtebauliche Dominanz 
an der Erich-Zeigner-Allee und zeigt deutlich den Struk-
turwandel auf dem Standort der früheren Naumann'schen 
Brauerei.

Erschließung des Gebietes
Oberirdisch soll innerhalb des Baugebietes MI 1 kein 
motorisierter Individualverkehr stattfinden. Der Individual-
verkehr für die gemischten Nutzungen wird über jeweils 
eine Zufahrt von der Zschocherschen Straße und einer 
weiteren von der Erich-Zeigner-Allee in die unterirdischen 
Parkdecks gebündelt. Der Entwurf des Bebauungsplans 
weist für das Vorhaben mit ca. 110 Wohnungen und vor-
aussichtlich 12 kleineren Gewerbeeinheiten ausschließlich 
unterirdische Abstellmöglichkeiten aus. Damit können die 
erforderlichen Stellplätze für Wohnungen, für Gewerbe und 
für Besucher/Kurzzeitparker gesichert werden.

Grünordnende Maßnahmen
Besonders aus stadtökologischen Gründen sieht das 
Grünkonzept zahlreiche Neuananpflanzungen vor, um 
eine hohe Wohnqualität zu schaffen. Die beabsichtigte 
Bebauung bietet größere zusammenhängende Vege-
tationsflächen, die dem neuen Gebiet einen durch Grün 
aufgelockerten Charakter verleihen werden. Für das An-
pflanzen sind standortgerechte Baum- und Straucharten 
vorgesehen. Außerdem kann durch die in der Planung fest-
gesetzte teilversiegelte, wasserdurchlässige Bauweise bei 
Stellplätzen, Zufahrten und Wegen die Bodenversiegelung 
verringert werden.

Öffentlichkeitsbeteiligung bei der Stadtplanung
Wichtiger Bestandteil der Öffentlichkeitsbeteiligung an 
einem Bebauungsplanverfahren ist die öffentliche Aus-
legung des Planentwurfs. Innerhalb der Auslegungsfrist 
liegen die Planunterlagen zur Einsicht für jedermann be-
reit. Zum Planentwurf können Stellungnahmen abgegeben 
werden. Die Stellungnahmen werden gesammelt und nach 
der öffentlichen Auslegung geprüft. Dabei sind die öffent-
lichen und privaten Belange gegeneinander und unterein-
ander gerecht abzuwägen. 
(Mehr Informationen dazu unter www.leipzig.de/wohnen-
und-bauen)
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